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„Tut mir leid, 
ich kann nicht zeichnen“,

diesen Satz hört man oft, wenn es darum geht, eine kleine 	

Skizze anzufertigen, sowohl privat als auch beruflich.

Aber woher kommt diese Selbsteinschätzung, nicht 

zeichnen zu können? Wer hat erwachsenen Men-

schen die Vermutung vermittelt, Zeichnen könnte 

nur einer bestimmten „Elite der Auserwählten 	

und Begabten“ zugänglich sein? Kaum ein Kind 	

im Vorschulalter würde sagen „Ich kann nicht 

zeichnen“, sondern es einfach tun – mit Spaß, 	

mit Spontaneität und mit ungeheurer kreativer 

Hingabe.

Und natürlich wird dieser Glaube, dass zeichne-

risches Talent nur Wenigen gegeben ist, auch 

gerne weiter geschürt, da auch der Kunstmarkt, 

das Geschäft mit den Bildern, sehr begrenzt 

ist. Aber gegen diese Mechanismen kann man 

sich wehren, denn in jedem Menschen ste-

cken Ideen und Kreativität! 

Wir Erwachsenen haben etwas verlernt, nämlich das unbefan-
gene Herangehen, die Freude am Zeichnen, den puren Spaß an 
der Linie. Viel zu schnell wird die Bremse im Kopf aktiviert, 
kommt die Angst vor dem Scheitern.

Dieses Buch hilft dabei, Verschüttetes wieder zugänglich zu 
machen, das Kind in uns zu wecken, die Unbefangenheit wie-
der ans Tageslicht zu befördern. Denn: Jeder kann zeichnen!

Es gibt unzählige Möglichkeiten, den Künstler in sich neu zu 
entdecken und erstaunliche Bildwelten zu entwickeln. Wie 
man dabei vorgehen kann, zeigen die folgenden Seiten. Viele 
Themen werden dabei angeschnitten, aber alle sind nur Anre-
gungen dazu, selbst loszulegen und den Spaß am Zeichnen 
neu zu lernen.

Viele kreative Ideen beim Durchblättern und Lesen wünscht
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„Gegen den Strich“ bietet eine Vielzahl an zeichneri-
schen Ideen und kreativen Ansätzen. Aber um es gleich 
vorwegzunehmen: Dies ist keine herkömmliche Zei-
chenschule. Hier geht es nicht um das oftmals schwie-
rige Erlernen von Perspektive, Anatomie oder ausge-
feilten Techniken. Nein, dieses Buch verfolgt einen an-	
deren Ansatz. Es geht um Ideen, um Inspiration und um 
kreative Impulse. Denn das ist der eigentliche künstle-
rische und kreative Prozess, der zunächst nur im Kopf 
stattfindet und erst dann den Weg aufs Papier findet. 

Es sind oft recht einfache Dinge, die einen solchen 
Impuls auslösen. Dieses Buch ist voller Beispiele, 	
wie und worin sich kreative Impulse entdecken las-	
sen und welche Möglichkeiten es gibt, eine Idee für 
sich passend auszugestalten.
Dabei geben die einzelnen Themen immer nur Hin-
weise darauf, wie man vorgehen kann, verstehen sich 
aber niemals als Patentrezept. Denn Patentrezepte zu 
einem perfekten Kunstwerk gibt es nicht!

DER SPASS AN 
DER LINIE: SO 
FUNKTIONIERT 
DIESES BUCH
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Jedes der folgenden Themen lässt sich weiterspinnen, alles 
ist immer nur im kreativen Ansatz dargestellt, um nicht gleich 
wieder die Kreativität des Betrachters einzuschränken. 
Der Materialbedarf ist überschaubar: ein paar Blatt weißes 
und getöntes Papier, Bleistift, Kuli, Buntstifte, ab und an noch 
Aquarellfarben und Pinsel. Es ist keine zeitraubende Vorbe-
reitung erforderlich, einfach den Stift in die Hand nehmen 
und los geht’s.

“ Für eine zündende Idee braucht es manchmal nur einen einfachen Anstoß. Wer mit offenen Augen durch die Welt geht, fin-det überall Anregungen und Impulse für das eigene schöpferische Tun.

Einfache Grundtechniken lassen sich spielerisch ler-	
nen und mit eigenen Ideen füllen. Und sollten Sie 	
doch einmal nicht weiterkommen, hilft oft ein ein-	
faches und doch probates Mittel: ein Kind bei der 	
Hand zu nehmen und gemeinsam zu zeichnen. 	
Der kindliche Blick und die Spontaneität in der 	
Vorgehensweise können manchmal regelrechte 	
„Aha-Effekte“ auslösen.
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Zeichnen mit Bleistift auf Papier – das kennt jeder und hat es sicher in seinem 

Leben schon öfter getan. Auch die Varianten mit Buntstiften, Tuschefedern, 	

Filzstiften oder Finelinern sind hinlänglich bekannt, allerdings dürfte daran 

auch schon mancher gescheitert sein. Aber geht es denn nicht auch ganz 

anders? Gibt es nicht noch ganz andere, unkonventionelle Zeichentechniken 

oder Gestaltungsmöglichkeiten? Doch, die gibt es!

In diesem Kapitel begegnen Sie ganz neuen und kreative Ideen: Zeichnen mit 

geschlossenen Augen – unmöglich! Oder doch?

Blitzzeichnen ohne Beachtung von Perspektive und Proportion, zeichnen auf 

Folie oder Stein, zeichnen mit zwei Stiften gleichzeitig …

Unzählige Möglichkeiten, alles kann und darf 	

ausprobiert werden. Und das Beste daran: 	

Die Ergebnisse können sich sehen lassen!
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Karton-Tattoos 
Ein Hoch auf die Langeweile! Manchmal bringt sie Ideen mit sich, auf die man sonst 

nicht gekommen wäre … Ewig lang war die Schlange vor dem Postschalter. Irgendwann 

begann ich, mich damit zu beschäftigen, mit einem Kugelschreiber winzige Löcher in 

den Verpackungskarton zu stechen. Und auf einmal war da ein Herz, wie mit dem Stift 

in den Karton eintätowiert! 

KLEiNE BOTSCHAFTEN, GROSSE WiRKUNG

Die Idee bekam Flügel. Das Tolle daran: Es geht sehr schnell, 
einfache Bilder oder gar Nachrichten in eine Kartonunterlage 
zu stechen. Dadurch bekommt die Post etwas ganz Persönliches 
und Unverwechselbares, sozusagen neben dem jeweiligen 
Inhalt eine zweite Informationsebene.
Gestochen werden kann mit allem, was einigermaßen spitz ist 
– sei es eine Nadel, ein Bleistift, ein Kugelschreiber oder 	
ein Zahnstocher. Löcher in verschiedenen Größen erhält man 
durch unterschiedlich spitze Gegenstände.

In der Vergrößerung sehen die 
Löcher wie Einschusslöcher aus 
der Zeit des Wilden Westens aus.

Die beiden kleinen Technikstudien zeigen die Vor-
gehensweise.

MATERiAL
Bleistifte,  
Kugelschreiber
Nadeln oder  
Zahnstocher
Wellpappe oder ein an- derer weicher Karton

Päckchen 
mit Message
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“ Es gibt kaum ein Mate-rial, das so schlecht ist, dass man nicht etwas Wundervolles daraus ge- stalten könnte.

Ist ein Bleistift zur Hand, kann man 
zusätzlich noch interessante Grau-	
abstufungen einfügen, die das Motiv 
noch plastischer erscheinen lassen.

VOM HIMMEL IN DIE 
HÖLLE: ALLES BEKOMMT 
SEINEN EIGENEN 

KARTON-TATTOO-STYLE


